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SECTION B: READING AND WRITING

Recommended time for Section B: 1 hour

IN SECTION B THERE ARE 5 MARKS FOR THE QUALITY 
OF YOUR WRITTEN GERMAN.

AUFGABEN 3 – 5

DIESE AUFGABEN BEZIEHEN SICH ALLE AUF DEN TEXT 
„WIRD EUROPA AUCH AFRIKAS SONNE GENIEßEN?“

1

WIRD EUROPA AUCH AFRIKAS SONNE 
GENIEßEN?

Die Wüstenregionen der Erde empfangen in 
sechs Stunden mehr Energie als die Menschheit 
in einem Jahr verbraucht. In der Sahara steht 
die Sonne drei Mal länger als in Deutschland zur 
Stromerzeugung zur Verfügung. Eine Gruppe von 
zwölf Konzernen will Europa mit Strom aus den 
Wüsten Afrikas versorgen. Solarkraftwerke im 
Norden von Afrika und in Nahost sollen künftig 
rund 15 Prozent des europäischen Energiebedarfs 
decken. Ziel des deutschen Projektes Desertec ist 
eine emissionsfreie und damit klimafreundliche 
Energieerzeugung in der Sahara. Es ist eines der 
weltweit ehrgeizigsten Projekte zur Förderung 
von Öko-Energie. Dafür sollen Investitionen von 
400 Milliarden Euro bereit gestellt werden. Es 
wird auch angestrebt, einen erheblichen Anteil 
des Strombedarfs für die Erzeugerländer zu 
produzieren. 
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In den nächsten drei Jahren sollen die Baupläne 
fertiggestellt werden. Die Energie will Desertec vor 
allem in sogenannten Solarthermie-Kraftwerken 
gewinnen. Diese konzentrieren das Sonnenlicht 
durch Spiegel und erhitzen damit ein Spezialöl, 
das verdampft und Turbinen antreibt, die Strom 
erzeugen. Die Energie soll dann nicht nur die 
Region, sondern auch Europa versorgen.

Doch kritisieren Entwicklungshelfer das Projekt. 
„Im Augenblick ist die Kilowattstunde aus einem 
Solarkraftwerk für diese Länder noch viel zu teuer“, 
sagen sie. Auch sind Finanzierungsfragen noch 
ungeklärt, und das Projekt könnte an den hohen 
Kosten scheitern. „Im Vergleich zu dem Geld, das 
heute für Kraftwerke investiert wird, sind das aber 
Peanuts“, meint ein Sprecher von Desertec.
 
Der Bundesumweltminister hat die Initiative 
begrüßt: In Afrika gebe es für erneuerbare Energien 
ein „enormes Potenzial“ und das Vorhaben sei „sehr 
ambitioniert“. Die Umweltorganisation Greenpeace 
forderte die Regierung auf, sichere Bedingungen zu 
schaffen. Dafür sollten Gelder umgeleitet werden, 
von Atom- und Kohlekraftwerken zum Ausbau 
erneuerbarer Energien.
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AUFGABEN 6 – 9

DIESE AUFGABEN BEZIEHEN SICH ALLE AUF DEN TEXT 
„DER LETZTE GEFANGENE DER DDR“ 

1

2

3

DER LETZTE GEFANGENE DER DDR

Im September 1989 wurde Uwe Hardenberg zum 
politischen Gefangenen in der DDR. Das ist jetzt 
über 20 Jahre her. Es ist eine Geschichte, die zeigt, 
wie perfekt das System der Stasi mit Bespitzelung, 
Isolation und dem Bruch aller Menschenrechte 
dafür sorgte, dass denjenigen, die die DDR zu ihren 
Gegnern erklärt hatte, wirklich keine Chance blieb.

1981 ist Hardenberg ganz oben im System der DDR 
angekommen. Er, der Sohn einer Verkäuferin, war 
nun Chef eines großen Unternehmens. Er hatte 
alles, was dieser Staat seinen Musterbürgern bot: 
ein Auto, eine moderne Wohnung in einem ruhigen 
Vorort und die Reiseerlaubnis in das sozialistische 
Ausland. 

Als die DDR schließlich ihren Bürgern erlaubte, 
nahe Verwandte in Westdeutschland zu besuchen, 
fuhr Hardenberg zu seinem Bruder nach 
Bayern. Was er dort sah, war eine vollkommene 
Überraschung.  Denn nichts war so, wie die DDR-
Propaganda ihre Bürger glauben machen wollte: 
Niemand war arbeitslos und in den Geschäften 
konnte man doch alles kaufen. Außerdem durfte 
man sagen und lesen, was man wollte. „Da wusste 
ich“, sagt Uwe Hardenberg, „dass wir vom Staat 
DDR betrogen worden waren.“ 
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Eines Tages passte sein Wohnungsschlüssel nicht 
mehr ins Schloss. Er ging zum Hausmeister. Auf 
dem Rückweg kamen ihm im Treppenhaus zwei 
unbekannte Männer entgegen. Dann passte der 
Schlüssel wieder.  Am nächsten Morgen wurde 
Hardenberg abgeholt. Nach einer langen Fahrt in 
einem blauen Lada befand er sich plötzlich in einem 
kahlen Raum, wo er wegen Spionage für den Westen 
angeklagt wurde. 

Hardenberg saß auch dann noch in Stasi-Haft, 
als die Wende vorbei war. Jedoch hat man ihn 
im Dezember 1989 entlassen, als wahrscheinlich 
letzten politischen Gefangenen der DDR.  Heute 
erscheint dem Rentner Hardenberg alles so, als 
sei es gestern geschehen. Aber die Lebensfreude 
hat ihm die Stasi nicht nehmen können. Nur seine 
Gesundheit erlangte er nicht vollständig zurück. 
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SECTION C: WRITING

Recommended time for Section C: 1 hour 15 minutes

WÄHLEN SIE EINEN VON DEN FOLGENDEN TITELN. 
SCHREIBEN SIE EINEN AUFSATZ AUF DEUTSCH 
VON MINDESTENS 250 WÖRTERN. EMPFOHLENES 
MAXIMUM : 400 WÖRTER.

ALLE BEISPIELE UND INFORMATIONEN IN IHREM 
AUFSATZ MÜSSEN SICH AUF DEUTSCHSPRACHIGE 
LÄNDER BEZIEHEN.

DAS WORT „DEUTSCHLAND“ ODER „DEUTSCH“ 
BEZIEHT SICH AUF JEDES DEUTSCHSPRACHIGE LAND.

10 DIE GESELLSCHAFT: SOZIALE INTEGRATION ODER 
AUSSCHLIEßUNG 

 Haben alle Kinder in Deutschland wirklich die 
gleichen Chancen?

11 DIE GESELLSCHAFT: GESETZ UND ORDNUNG

 Sie wohnen in einer deutschen Stadt. Schreiben 
Sie an den Polizeidirektor, um ihn zu bitten, etwas 
gegen ein bestimmtes Verbrechen in der Stadt zu 
unternehmen.
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12 DIE UMWELT: UMWELTVERSCHMUTZUNG

 Inwieweit hat man in Deutschland die CO2-Emissionen 
reduziert? Was bleibt noch zu tun? 

13 DIE UMWELT: NATURSCHUTZ

 Sie wollen ein Jahr in Deutschland verbringen und an 
einem Naturschutzprojekt arbeiten. Welches Projekt 
wählen Sie und warum?

14 NATURWISSENSCHAFTEN UND TECHNOLOGIE: 
WISSENSCHAFTLICHE FORTSCHRITTE  

 Von welchen wissenschaftlichen Fortschritten hat die 
deutsche Industrie Ihrer Meinung nach am meisten 
profitiert?

15 NATURWISSENSCHAFTEN UND TECHNOLOGIE: 
MEDIZINISCHE FORTSCHRITTE

 Schreiben Sie einen Zeitungsartikel über die 
Sterbehilfe. Argumentieren Sie entweder für oder  
gegen ihre Legalisierung in Deutschland.
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16 KULTUR: LITERATUR UND DIE DARSTELLENDEN 
KÜNSTE

 Vergleichen Sie zwei deutsche Werke. Sind 
Ihrer Meinung nach die Unterschiede oder die 
Ähnlichkeiten größer?

17 KULTUR: KULTURELLES ERBE UND GESCHICHTE

 Schreiben Sie einen Zeitungsartikel, in dem Sie 
argumentieren, dass es für Deutschland besser 
gewesen wäre, wenn die Wiedervereinigung nicht 
stattgefunden hätte.
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